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Beilage zu Nr . 127 der Karlsruher Zeitung .
Samstag , LL Mai 18VH.

Deutschland .
Darmstabt , 27 . Mai . ( Fr . I .) Dem Vernehmen nach

beabsichtigt die Regierung , de» Ständen ein Gesetz vorzu¬
legen , weiches die Erhöhung der Zivildiener - Witt -
wcn - Pensionen zum Gegenstand hat .

II Berlin , 28 . Mai . Sitzung des deutschen
Reich Stags .

Der Reichstag beschäftigt sich in seiner heutigen Sitzung nach best -
« itirer Annahme des PostoertragS zwischen Deutschland und Italien
mit dem Eesetzantrag wegen Errichtung eines Reichs - Eisen '
Hahn - Amt « in 2 . Berathung . 8 1 lautet : . Zur Ausübung der
dem Deutsche » Reiche in Bezug auf da» Eisenbahn -Wesen zustehenden
Befugnisse wird eine Zentralbehörde errichtet , welche die Benennung
. ReichS - Eisenbahn -Amt " er '. ält . Da - Reichs - Eisenbahn Amt hat sei¬
nen Sitz in Berlin und besteht aus einem Präsidenten und der er¬
forderlichen Anzahl von Rathen / — Hierzu beantragen : 1) Aba .
Dernburg : da« Alinea 2 so zu fassen : Da « Reichs -Eisenbahn Amt
ist eine ständige und kollegiale Behörde , welche ihren Sitz in
Berlin hat . Dasselbe besteht rc. , wie vorstehend . — 2 ) Die Abgg .
Eckhard und vr Lamcy : als 3. Alinea dem 8 1 hinzuzufügen :
»Personen , welche bei der Verwaltung von Reichs - Eisenbahnen beschäf¬
tigt sind , können keinerlei Thätigkeit in dem ReichS -Eisenbahn - Amt
« der für dasselbe ausüben . "

Abg . vr . Mohl erkennt das Bedürfniß einer Eisenbahn Zentral¬
behörde an , glaubt aber , daß man sich auf da « Nothwendigste dabei
beschränken müsse . Der Antrag gehe über diese Grenzen weit hinan «,
indem er ekben großartigen Apparat »erlange und eine so straffe Zen¬
tralisation erstrebe , wie sie nur für franz . Zustände passen möge . Dem
Geiste der Verfassung nach sollten übrigens nur solche Bahnen , die der
LandeSvertheidigung und dem allgemeinen durchgehenden Verkehr die¬
nen » einer einheitlichen Leitung unterliegen .

Abg . Eckhard : Im norddeutsche » Reichstage habe Miquel einen
Antrag eingebracht , der ganz dasselbe bezweckte , was der seinige be-
zwickt , indem eine gesetzlich « Regelung der Angelegenheit betont
wurde . Gegen de» Antrag an sich habe er , wie dies schon bei der
« stea Berathung von ihm ausgeführt worden , gar nicht «. Nur meine
er , daß e« besser sei , zuerst ei» ReichS - Eisenbahn - Gcsetz und darnach
Lie Behörde zu schaffen, dir c« handhabt , und daß diese Behörde , wa «
in dem Anträge nicht an - gedrückt ist , über den ReichS - Eismbahn -
Lerwaltungen stehe. Seine Amendement » sollten diese Mängel be¬
seitigen . Aus Aeußerungen Miquel ' s in der früheren Debatte ein¬
gehend , widerspricht Redner der früher » Behauptung desselben , daß die
Budgetkommisfion einhellig die Beschwerden über die Verwaltung der
elsaß -lothringischen Bahnen für unbegründet erklärt habe . Baden sei
ohne Vorbehalte in das Reich getreten ; den einen Vorbehalt freilich
Hab« e« gemacht , daß , wenn e« glaube , berechtigte Anspruch : zu haben ,
«S d,S Recht habe , diese Ansprüche hier geltend zu machen . Nenne
« an die« Partikulari - mu - , wenn man wolle ; auch von preußischem
PartiknlariSmus habe er hier sehr deutliche Spuren wahrgenommen ,
die Vorzüge desselben beständen nur darin , daß er breiter und weiter
fei .

Abg . vr . Hammacher beantragt zu dem Ammdrmmt Eckhard :
patt der Worte : . Reichs -Eisenbahner / zu setzen : »Deutsche Eisen¬
bahnen " . — Abg . vr . Reichensperger erklärt sich gegen da « Ge¬
setz . Er glaubq , daß solche Gesetze nur in dem äußersten Nolhfalle
au « der Initiative des Hause « hervorgehen dürfen . Wosür sei der
Ausschuß de« BundeSrathS für Eisenbahn -Wesen überhaupt da . Habe
sich ein Bedürfniß zur Errichtung eine« solchen Eisenbahn - Amte - herauS -
geftrllt , so wäre e- doch Sache der ReichSbehörde gewesen , auf diesem
Gebiete vorzuzehe » . Uebrigen » glaub « er nicht , daß ein solches Amt
geeignet sei, «ine neue Aera in unserm Eisenbahn -Wesen zu begründen .
Im Uebrige » sei da« Gesetz nur improvistrt und unvorbereitet , und
deßhalb werde er gegen dasselbe stimmen .

"
Hurst Bismarck : Die Nothwendigkeit für ein solches Gesetz, die

Vorredner bestreite , sei schon durch die Verfassung gegeben und sei eS
seine Pflicht , für die Ausführung der Verfassung Sorge zu tragen , wie
die« die Pflicht jedes ReichStagS -MitgliedS sein sollte , ihn darin zn
unterstützen . Der Vorredner habe sodann die Meinung geäußert , daß
La «, was mit diesem Gesetz bezweckt werde , auch auf einem andern
Wege erreicht werden tönute . Ruch dieser Ansicht müsse er wider¬
sprechen. Er glaube , die Schäden ans den Eisenbahnen seien so allge¬
mein , Jeder , der aus Eisenbahnen fährt , empfinde sie, und dennoch sei
die Reich : regierung vollständig außer S ' ande , dem Uebel zu steuern ,
weil ihr die Berechtigung zu einer Exekutive fehle . Er bitte also , den
Ar rag anzunehme » , damit man au « dieser Machtlosigkeit endlich
hnauLkomme .

Abg . vr . Brau « ( Gera ) geht auf die Ausführungen des Abg .
Reichensperger ein , indem er darauf hinwei - t, daß e« sich weder um
«ine Polizeiherrschaft , noch um eine Staat - omnipotenz , oder gar eine
Diktatur handle , sondern einfach um «ine Verwaltungsbehörde im Sinne
der R - ichSverfafsnng , mit deren Ausführung man doch endlich anfangen
Müsse. Hr . Reichmspirger bestreite die Nothwendigkeit eine - ReichS -
Eisenbahn - Amte «, was man allerdings wohl könne , wenn man allein
von Köln » ach Berlin fahre . Wer sich weiter umsehe , namentlich in
Eüdbentschland , der werde bald finden , wie nothwendig e« sei, daß
« an endlich zn einer einheitlichen Leitung komme . Jeden Augenblick
würden die Fahrzeit « und übrigen Bestimmungen verändert , und Nie¬
mand wisse oft , wie er auf de» klein « Bahn « von einem Ort zum
andern kommen solle. Der Antragsteller Abg . Elb « habe alle diese
Thatzachen vorgeführt und Abg . Reichensperger habe nicht einmal ver¬
sucht, dieselben zu widerleg « . Dem Amendement de« Abg . Eckhard könne
«r nur mit Freud « zustimm « , r« verhindere , daß man den einzelnen
b - mten als Konkurrenten auch die Aufficht überlaffe . — Abg . Trit -
schrller erklärt fick für d« Eckhard ' schen Antrag .

StaatSminificr Delbrück findet t » dem Eckhard ' schen Amende ,ment « ine Verbesserung de« Antrag «, die er gern acceptire . War die
verschiedenen Andeutungen in Betreff der Eismbahnen in Elsaß -
Lothringen anlange , so sei er nicht gewillt , bei Gelegenheit die¬
ser Berathung auf die Sache rinzugehen ; sollte da « Hau « nach dieser

Richtung hi» bestimmte Anträge stellen , so werde er nicht anstchm ,
auf eine ausführliche Darlegung des Verhältnisse « einzugehm .

Abg . Schmid ( Württemberg ) hält vom rechtlichen Standpunkt
den eingedrachten Gesetzentwurf zwar in der Verfassung begründet , kann
demselben aber , wie er vorliegt , nicht zustimmen , da er in seiner Un¬
bestimmtheit zur Eisenbahn -Dcktmur sühren müsse . Wa » die Bedürs -
nißfraze anlange , so sei da « Verhältniß zwischen Nord - und Süd¬
deutschland in Bezug auf da « Eisenbahn -Wesen ein sehr verschiedenes .
Er ( Redner ) gebe gern zu, daß die Verhältnisse in Norddeutschland
ganz dazu angethan seien , ein solches Gesetz zu provoziren . Ander «
»erhalte es sich im Süden . Er hätte daher gewünscht , daß der Hr .
Antragsteller Thatsach « dafür angeführt hätte , daß die Eisenbahn -
Verhältnisse in Süddeutschland , namentlich aber in Württemberg ein
solches Ges tz nothwendig machten . In Württemberg würden die
Reglements gewissenhaft au - geführt , wie dies auch in der wülttem «
bergischen Kammer bei Gelegenheit eine« ähnlichen vom Abg . Elben
eingedrachten Antrags allseitig anerkannt worden sei.

Abg . Dernburg : Der Vorredner hätte gesprochen , al « befände
er sich in einer württembergischen Ctändekammer und als gäbe t«
noch kein Deutsches Reich . Der spezifisch würllembergische und ba¬
dische Standpunkt sei hier nicht am Platz . Redner empfiehlt da¬
von ihm gestellte Amendement .

Abg . vr . Hammacher : Nach der Debatte erscheine r« fast , als
sei die Spitze de« Gesetze« gegen Bad « und Württemberg gerichtet -
Wären diese Befürchtung « richtig , so würde man ihn in der erst«
Reihe im Kampfe gegen dasselbe finden . Aber da « Gegentheil sei der
Fall ; Beweis : da « Volum der badischen und würtlembergischen Han¬
delskammer , die sich für da « ReichS-Eisenbahn -Amt entschied « HLtt :n .
Gerade das Streben nach Einheit im Eiftnbahn - VerkehrSwesen sei ja
guch ein Hauptbeweggrund für den Eintritt SüddeutjchlandS in das
Reich gewesen .

Die Diskussion wird hierauf geschloffen , und bei der Abstimmung
8 1 mit den Amendements Eckhard und Hammacher angenommen , so
daß 8 1 nunmehr lautet : »Zur Ausübung der dem Deutschen Reiche
in Bezug aus da» Eisenbahn -Wesen zustehenden Befugnisse wird eine
Zentralbehörde errichtet , welche die Benennung , Reichs - Eisen¬
bahn -Amt " erhält . DaS ReichS -Eisenbahn - Amt ist eine ständige und
kollegiale Behörde , welche ihren Sitz in Berlin Hit . Dasselbe besteht
aus einem Präsidenten und der erforderlich « Anzahl von Räthen .
Personen , welche bei der Verwaltung von deutschen Eisenbahnen be¬
schäftigt sind , können keinerlei Thätigkeit in dem ReichS - Eisenbahn - Amt
oder für dasselbe auSüben . '

8 2 bestimmt , daß der Präsident und die Mitglieder de» ReichS -
Eisenbahn -Amt - vom Kaiser , die erforderlichen Suballernbeamten vom
Reichskanzler ernannt w-rd« . Abg . Windthorst (Meppen ) stellt
die b :stimmte Frage , ob der Reichskanzler im Namen des BundeS -
raths den Aettrag befürwortet , oder nur seine eigene Meinung ge¬
äußert habe , und HilfStruppen , er wisse nicht gegen wen , au « dem
Reichstage heranzuziehen suche. Die Frage bleibt , weil der Reichs¬
kanzler abwesend , unbeantwortet . Der Paragraph wird unverändert ange¬
nommen . Ucber 8 3, welcher die Befugnisse de« ReichS -Eisenbahn -Amt «
präzisict , erhebt sich wiederum eine längere Debatte , an welcher die
Abgg . Lasker , Ackermann , Sombart und Windthorst
sich betheiligen , die indessen , da inzwischen die fünfte Stunde heran -
gecückt ist, vertagt und m »rg :n fortgesetzt werden wird .

S Die Wiener Welt -Ausstellung «ud die badischeIndustrie .
( Fortsetzung .)

Der Jndustriepallast gliedert sich in drei Theile . In der
Mitte liegt ein quadratischer Hallenbau , der eine mächtige Kuppel , die
sogenannt « Rotunde , einschließt ; recht« und link « davon dehnen sich
zwei lange Hall « au « , dir von je fünf Ouerhallen durchschnitten wer¬
den und beiderseits in einen rechteckigen Hallenbau auslaufen . Di «
Rotunde , die hevorrazendste Anlage der ganzen Ausstellung , enthält eine
SpannungSweite von 105 Meter ( 312 bad . Fuß ) , eine Höhe von 79 M .
( 263 ") , sie besitzt 38 Säulen von 19 M . ( 63 "> Höhe , auf welchen ein
konische« Dach ruht . Dieselbe ist ganz au « Schmiedei !« gebaut und
zwar in einem Gewicht von 10,OM Zentnern . Al « für unsere indu¬
striellen Verhältnisse bezeichnende Notiz ist mitzutheilen , daß bei Ver¬
gebung dieser Arbeit da « im Brückenbau renommirte Geschäft von
Harkort in Duisburg das geringste Angebot machte und in
Folge dessen das Werk auSführke . Es konnte vom Niederrhein aus
da« Eisen billiger tiefem , resp. aufstillen , als alle österreichisch « und
deutschen Konkurrent « ( dm Zentner zu 9 ^ 4 fl . österr . Silber ohne
Zoll ) . Da « Hauptschiff de « Pallaste » ist 905 M . ( 3020 ") lang ( so
weit wie vom Marktplatz di« zum Durlacherthor ) und 21
M . ( M ") breit , mit einer Höhe von 16 M . ( 53 ") . Recht « und links
von der Rotunde befind « sich zn beiden Seiten der Hauptgallerie je
8 Quergallerim von 75 M . ( 283 ") Länge und 15 M . (50 ") Breite .
Da « Gebäude hat auf diese Weise eine Gestalt erhalten , die an eine
Fischgräthe erinnert , und hat man dasselbe auch spöttisch mit diesem
Namen bezeichnet . Diese Anordnung hat man mit Rücksicht auf ein «
später etwa noihwendige Vergrößerung der gedeckten Räume gewählt .
Die zwischen den Qnergalleri « befindlich « Hofräume lasten sich in
bequemster Weise mit dm Gallrri « in Verbindung bringen und find
dersrlben tatsächlich zu einem großen Thnl « angeschloffe » worden .
Eine architektonisch : Wirkung wird allerdings durch diese freien Flügel
nicht bervorgernse ». Ein Ueberblick über ein Gebäude von solchen Di¬
mensionen ist übrigen - gar nicht möglich , und man wird sich mit der
Wirkung des geschloffen« quadratischen Mittelbau «» begnügen müssen .
ES hat in dw Lhat kein« der früheren Welt -AurstellungSgebäude eine
Süßer « Totalwirkung hervorgerufen , am allerwenigsten der letzte Pa¬
riser Jndustriepallast . — Auch hinfichtlich der Ausführung der Gallerten
eine interessante Notiz . Ihre Deckung sollte ursprünglich in Holzkon¬
struktion statlfiaden ; eS wurden aber derartig exorbitante Preise ge¬
fordert . daß man billiger fuhr , dies Gerippe gl -.ichfall « von Harkort
in Eise » fertigen zu lassen .

D »s dem Hauptgebäude parallele Maschinengebäude bildet
eine Halle von 3M M . ( 2700 ") Länge und 18 M . ( 60 ") Breite . Die
Kunstausstellung hal ein « einschiffig « Langbau , in dessen

Mitte eine doppelte Reih « von Oberlicht -Sälen für die Aufnahme der
größeren Kunstwerke bestimmt ist , « ährend sich beiderseits schmälereSäle mit Seilenlicht für kleinere Arbeiten anschließm .

In den Hauptgebäuden der Ausstellung » insbesondere in dem Ja -
dustriepallaste und der Maschinen ! alle , ist jeder Nation ein be¬
stimmter in sich abgeschlossener Raum zugerhellt . Der Berthei -
lung liegt die Idee zu Grund , daß man von Osten nach
Westen und umgekehrt die Gebiete der einzelnen Nationen in der¬
selben Reihenfolge durchschreiten soll , wie deren Länder aus der ge¬wohnten Erde einander folgen . Auf dem rechten Flügel der Aus¬
stellung eröffn « di« Völker Asten « die Reihe , im West « schließt sie
Amerika . An Asien rech« sich Rußland und Oesterreich an , vor
Amerika liegen Enland und Frankreich . Etwa die Mitte der ganz «
Folge nimmt im Jndustriepallast « wie in der Maschinenhalle da « Ge¬
biet Deutschlands ein , recht« von Oestrrreich , links von den kleiner «
Staaten Nord - und Westeuropa ' « begrenzt . — Nur in der Kuppelwird diese Ordnung unterbrochen ; ihr mächtiger Raum ist bestimmt ,eine Anzahl auserlesener , nicht nur durch den inner » Werth , sende «
auch durch die Schönheit der Ausstellung heroorragmder Erzeugnisseau « all « Lände « auftunehmen , die ohne Unterschied der Heimath
ihren Platz so erhalten , wie e« für die Anordnung des ganzen Raum «
und für die Wirkung der einzelnen Gegenstände am günstigsten er¬
scheint . Der Totaleindruck der so he gerichtet « , an ihren inner «
Wandflächen prachtvoll dekorirten Rotunde , soll ein überaus großar¬
tiger , jede Erwartung übertreffender sein ; in der Thal läßt sich ihr
schon in den Dimensionen kein anderer Kuppelbau der Erd « nur ent¬
fernt zur Seite stell« ( ihre von außen nicht schöne Form verliert sichim Innern ) .

Ganz abgesehen von der Fülle de« Stoffe « , von seiner neuen An¬
ordnung , wird die Wiener Ausstellung dadurch ein « von
früheren Welt - AuSstellungea verschieden « Eind . uck machen , daß der
Orientin hervorragmder Weise vertreten ist. Nicht blos , daß die
Beschickung von Rußland «ine sehr reichliche ist, die Türkei , Aegypten .Persien , Indien Hab« großartige Anstrengungen zu einem würdig «
Erscheinen g -macht ; ja das erst jüngst in den Weltverkehr eingetretene ,der europäischen Zivilisation freundlicher gesinnte Japan sucht seine
eigene Kultur vor Europa in da« günstigste Licht zu setzen. E « hat
Vr Million Dollar « für AuSßellungSzwecke aufgewenbet und mit sein «
eigenen Ausstellungsobjekten vor einigen Wochen zahlreich - Künstler
und Gelehrte zum Studium der Ausstellung hergesendet . Die Besucher
Wiens werden als» beste Gelegenheit haben , ein gute « Stück Orient
au « eigener Anschauung kennen zu lern « .

Dem räumlichen Umfang und der AuSstellerzahl nach am bedeu¬
tendsten noch Oesterreich tritt D eutschländ auf . Oestrrreich -Ungarn
zählt 11,000 Aussteller , darunter aber allein 5000 auS Wim uni »
Niederösterreich . Deutschland zählt über 7000 Aussteller . Abgesehen
von der Kunstausstellung nehmen die gesammten deutschen Ausstellungs¬räume , einschließlich der Wege und Gänge , nahe 32,OM Quadratmeter
ein , d. h. tausendmal den Raum einer großen Wohnstube . Der dritte
Theil davon ist auf Kosten de« Reich « besonder « errichtet worden ; die
fraglichen Gebäude liegen zwischen dem Jndustriepallast und dem Ma¬
schinenbau , durch gedeckte Gänge mit beidm verbunden . Auf diese
Weise bildet die gesammte deutsche Ausstellung , abgesch -n von d«
Kmistobjekten , eine zusammenhängende , gewisse, moß . n unter einem
einzigen Dach vereinigte Gruppe , wa « bei keinem andern Lande im
ähnlicher Weise der Fall ist. — Raum und AuSstellerzahl find elw »
doppelt so groß , wie 1867 in Pari «.

Wenn wir au « der Art der Bctheiligung unsere « Lande « einen Schluss
zieh « dürft » aus da « Auftreten Gesammtdeutschlands , so wirb die
Welt dm E ndruck gewinnen , daß wie in unserer politischen , so auch
in unserer industriellen Entwickelung wir uns zu einem sehr maßge¬benden Faktor dmch eigene Kraft emporgeschwunz « haben und dass,wenn auch vielleicht noch in einzelnen Branchen , z . B . in der Kuustindustrie
zurücksiehmd , wir doch bald die Stufe der den Ton angehenden Nation «
erklommen haben werden .

Nus den frühern Well -Au - stellungm gab sich die Zersplitterung
Deutschland « noch in der getrennten Ausstellung der einzelnen Bundes¬
staaten kund ; noch im Jahr 1367 gab e« keine deutsche , sondern eine
preußische und der norddeutschen Staaten , eine badische, württembergische ,
bayrische Ausstellung ; dem entsprechend auch besondere KommWrirn ?
welche direkt mit d-n Leitern de» Unternehmen « verkehrten . Diesmal
erhält die Welt zum erstenmal das Schauspiel einer deutschen Aus¬
stellung , in welcher die Gegenstände nur » ach Namen und Ort , aber
nhcbt nach Land verzeichnet find . Auch gibt e« blo« «in « deutsche Kom¬
mission , welche allerdings durch untergeordnete Organe , Subkommisfio »
nm , nach Ländern oder Provinzen mit den Ausstellern verkehrt . S »
haben wir ein : badische Kommission , welche die Einladu »G
an unsere Industriellen zur Belheiligung erließ und alle Verhandlung «
mit deuselden pflog . Sie erhielt jedoch alle Verhaltungsmaßregel »
von Berlin . Jetzt , nach Etöffuung der Ausstellung , ist ihre offizielle
Wirksamkeit im Wesentlich « erschöpft. Wir werden gleichwohl eine
Vertretung in Wim unterhalten . Dieselbe kann jedoch nur dazu die¬
nen , unfern Ausstellern als lokalkundige Hausfreunde mit Rath uni »
Thal an die Hand zu gehen und ihnen d« Verkehr mit dm offiziell «
Behörden zu erleichtern .

Wir haben im Ganzen 185 AuSfteller in Wien , davon komm « 3L
auf die Kunstausstellung , 154 auf die laudwirthschaftlichen Erzeug -
nisse , 298 auf dir Gewerbe . Die für Wien bestimmt « Gemälde war «
kurz vsr ihrer Abseudunz in der hiesigen Kunstschule gesammelt miss
dem Publikum zur Besichtigung vorgeführt wordm . Eine vorherigeAusstellung der Industrie -Erzeugnisse zu veranstalten , da « war u » d iss
unter ähnlichen Umständen nicht möglich ; die Räume , welche dieselbe »
in Anspruch nehmen , si »d zu gross, ihre Verpackung « vd « ufftellun -mit zn vielen Schwierigkeiten und Unkost« verbünd « . Ein « Ueb « --
bl ' ck über unsere partikuläre » Leistungen koonle da« Publikum somit
vorher nicht gewinne « und können c« auch die Besuch« Wim « sw
geradehin nicht , sofern sie nicht bereits orientirt find, oder ein « kundige
Führung zur Hand haben . Einen solchen Utberblick hier durch da »
Wort zu geben , dürste vielleicht durch Vorführung eine« Bilde - unserer
ganzen industriellen Entwicklung am meisfta Interesse gewähren unA
daneindstm Eindruck hinierlassen . (Fortsetzung folgt .)



Handel « « - Berkehr .

Neuester Frankfurter Kurszettel im Haupt¬
blatt Ul. Seite .
Handelsberichte .

Berlin , 2 ) . Mai . ( Schlußbericht .) Weize » per Mai 89 ' /«, per
kepibr . -Oktbr . 81 . Roggen per Mai -Juni 56 ' /. , per Juni - Juli
57 '/ , per Juli - August 56 ' /, , per Sep !br .- Oktbr . 55 ' /, . Rüböl per
Mai -Juni 20 " /,, . per Sepihx .-Okrbr . 22 ' /, . Svirttti « per Mai -Juni
18 Thlr . 14 Sgr .. per Septbr . -Oktdr . 13 Thlr . 28 Sgr .

Stettin , 28 . Mai . Getreidemarkt . W «,,en per Juni -
Juli 85 ' / « , per Juli - Auqust 85 , per Herbst 79 ' /«. Roggen per Juni -
Juli und per Juli - Auzuft und per Herbst 54 . RübSl 100 KU.
per Mat und per Mar -Juni 21 ' , , per Seprember -Oktober 22 ' /,, .
Spiritus loco 17 ' /, , per Mai -Junr — , per Slug . Sept . 18 ' /. , , per
Ser >r .- Oktbr . 18 ' /, «

BreSlau , 28 . Mai . (Getreidemarkt .) Spiritus per 100
Liter 100 per Mai -Juni 13 ' / . , . Weizen per Mai 89 . Roggen
per Mai - Juni 59 ' /, , per Juli -August 57 ' /« . per Sept .-Okr. 55 .
RübSl per Mai -Juni 21 ' «. per Sept . -Okl . 22 ' /. , . Zink umsatzlos . —
Wetter : Regen .

Köln . 29 Mai . Schlnßbericht . Weizen fest , effekli» hiesig «
V' /« kblr . , cffckliv fremder 9 Tdlr . 10 Sgr . . per Mat 9 Thlr .
4t ' /, Sgr ., per Ist 8 Thlr . 27 Sgr . , per Rovbr . 8 Thlr . 6 Sgr .
Roggen fester , efsekt . hi -s. 6 ' /, Thlr ., per Mai 5 Thlr . 20 ' / , Sgr .,
per Juli 5 Thlr . 21 Sgr . , per Nv »dr . 5 Thlr . 21 Sgr . RübSl
unverändert , effektiv 12 Thlr . — Sgr ., per Mai 11 Thlr . 22 ' ,

'
, Sgr ,

per Oktbr . 12 Thlr . 10 ' / , Sgr .
Hamburg , 29 . Mai . , Rachmitt . ( Schlnßbericht .) Weizen per

Mai -Juni 256 G -, per Septbr .-Oktbr . 241 G . Roggen per Mai -
Juni 169 G ., per Septbr .-Oktbr . 168 G .

Frankfurt , 29 . Mai . ( Fr . Z . ) » Fest und animirt " lautet die
Charakteristik der heutigen Börse . E » hat sich zum Schluß der Liqui¬
dation ein lebhafte « Dcckungsbedürfniß herauSgesteklt , da « für die
Kreditaklien uni » StaatSvahn sogar einen Deport entstehen ließ . Auch
find vielsache Läuse sür prwaie Rechnung ausgesührt worden , die der
steigenden Richtung , die erst nach Schluß sich um ein Geringes ab -
ichwächte » lebhafte Nahrung gaben . Die feste und selbst geschäfislustige
Stimmung resultirt aber zumeist aus dem Umstand , daß Berlin den

Ultimo , soweit sich die Sachlage bis jetzt beurtheilen läß ' , ziemlich gut
besteht , daß also die gehegten Befürchtungen fich nicht in dem Maaße
wenigsten «, in dem sie en roxue waren , zu realisiren scheinen. Jeden¬
falls biete » die letzten Tage noch nicht da « ungetrübte Spiegelbild de«
Geschäftes , wie e« fich jetzt entwickeln wird , da »on dem Geschäfte erst die

rein spekulativen Einflüsse de« Ultimo abgesondert sein muffen .
Frankfurt , 29 . Mai . Notirungen nach dem öffentlichen Kurs¬

blatt . ( Die Notirungen find in Gulden füdd . Währ , per komptant
« ur für Parthicn giltig .) Wetter : Schön . Weizen unverändert , Rog¬
gen do., Gerste do., Hafer do., Rüböl unverändert . Weizen per 100
4kilo netto efsekt . hiesiger u . Welterauer 17 ' /« — ' /«, fränk . — , fremder 17
bi« '/, , per diesen Monat 17'/, B . , '/, G. , per Juli 17, per Novbr.
16 . Roggen per 100 Kilo netto eff . hiesiger 11 ' /, — ' , , eff. fränkr -
fckcr — , per d. M . 11 ' /, bz., per Juli 11 —12 V . — G ., per Nov .
11 . Gerste per 100 Kilo netto effektiv hiesiger und Wetterauer 12 ' / ,— 13 ' / « , fränkische 13 - ' /, . Hafer per 100 Kilo netto effektiv hiesiger°8 ' /, — 10 , per diesen Monat 10 — 9' /, G . Oelsaaten per 100 Kilo nett « .
Rap « eff. — B . , — G . , Rübsen — B >, — G . Rüböl per 50 Kilo
nett « effektiv ohne Faß hiesige« in Parlhien von 50 Ztnr . 22 , do.
fremde « — , per d. M . 22 , Oktober 21 . Branntwein (SO Proz .
Trall . per 160 Liter ) effektiv ohne Faß — .

Mannheim , 29 . Mai . Getreide fest, Oele und Petroleum
-still . Weizen , hierländischer — fl . , französischer — fl., russischer — fl .,
norddeutscher — fl . Kalifoinier 16 ' /, — 17 fl., Roggen 17 ' / « di« ' /« fl.,
Gerste , hierländische 17 ' /«— 18 fl. Pfälzer 11 — ' /, fl. württemb . — fl.,

französische — fl. , ungarische 12 ' /« — 13 fl., Hafer effektiv 9 ' /, — 10 ' / , ff.,
Hafer , auf Lieferung — fl. Kernen 16 ' , fl. Koblrep «, ungarischer — fl. ,
deutscher 19 ' /« fl . Bohnen 11 - 13 fl. Per 100 Kilo . Kleesamen , deut¬
scher l . — fl ., deutscher ll . — ff., Luzerne — fl., Esparsette — ff.
Leinöl 22 ' / , fl. , faßweise 22 ' /. fl . RübSl 21 ' /. fl. , faßweise 22 bis
' /> fl . Branntwein 50 Trallc « 50 L. Petroleum 11 , faßweise
11 ' /, — ' /, fl . per 50 Kilo mit Faß , Weizenmehl per 10 » Kilo mit
Sack : Slr . 0 29 ff. Nr . 1 25 ft . 30 kr. . Nr . 2 22 fl . 10 kr. .
Nr . 3 20 fl .. Nr . 4 16 fl. 30 kn, Rozgenmehl Nr . 0 17 fl.
15 kr.. Nr . 1 15 fl . 30 kr.

Staufen i . B . » 23 Mai . Auf dem hiesigen Wochenmarkl sind die
Früchte verkauft worden der Zentner : Weizen bester 9 fl . 30 kr., min¬
ierer 9 fl. 6 kr. , geringster 8 fl . — kr. Halbweizen best. 7 fl. 48 kr .,
mitil . 7 fl. 20 kr. , ger . 6 fl. 24 kr. Roggen best. 6 fl. 16 kr. , miltl .
6 fl. — kr., ger . 5 fl. 30 kr. Molzer best. 6 fl. — kr. , miul . 5 fl. 30 kr. ,
ger . 4 fl . 50 kr. Gerste beste — fl. — kr. , mittl . — fl. — kr. , ger .
- fl. - kr.

Stockach , 27 . Mai . s/Fruchtmarkt - Preise .) Kerne «
höchster 9 fl. 10 kr. , mittlerer 8 fl. 26 kr. , niedrigster 8 fl. 15 kr.
Weizen höchaer 8 fl. — kr. , mittlerer 8 st. — kr., niedrigster 8 fl. — kr.,
Roggen höchster 5 fl. 10 kr. , mittlerer 5 fl. 10 kr. , niedrigster 5 fl.
10 kr. Haber höchster 5 fl . — kr. , mittlerer 5 fl . — kr. , niedrig¬
ster 5 fl. — kr. per Zentner oder 50 Kilo .

" Wien , 23 . Mai . Beim Finanzminister hat eine Konferenz
stattgefunden , an welcher die Vertreter der Kreditanstalt , der Boden -
Kreditanstalt , der E «komptcbank und der Anglobank , sowie Wodianer
und Winterstein Theil nahmen . Die genannten Vertreter erklärten ,
wie die . Neue Freie Presse " meldet , daß di« bisherigen Maßnahmen
der Regierung , nämlich »ie SuSpendirung der vankakte und die Ab -
verlangung der Rohbilavzen als da « Zweckentsprechendste anznsehen
seien, « a« die Regierung thun konnte . Bezüglich der von der Haute
Finali « vorzunehmenden Schritte fand der Plan am meisten Anklang ,
wonach ein mit 30 bis 50 Millionen zu bildender Kredilverein Wech¬
sel eScompliren und Papier « kaufen solle. Die Geldmittel für diesen
Kredilverein hätte die Nattonalbank auf Grund von Wechseln de«
Kredilverein « zu beschaffe». Die . Nene Freie Presse " hält einen ihr
von anderer Seite zugekommenen Plan für ersprießlicher , wonach be¬
hufs der Verhinderung von ErekutionSverkäufen eine Art Garantie¬
syndikat zur Uebernahme der erekutirenden Effekten zu bilden wäre .
Da « Blatt konüaiirt , daß die einzelnen großen Institute n »ch immer
Einlagen zurückweisen , so daß da « in Wien momentan brach liegend «
Geld ohne Uebertreibung auf 50 Millionen tarirt werben könne ; auch
sei die bisherige geringe Inanspruchnahme der verfügbaren Geldmittel
der Nationalbank höchst ausfallend .

Als fest beschlossen bestätigt fich die Liquidation der Wiener Makler¬
bank , Jndustrialbank , Bö senwechslerbank ( nicht zu verwechseln mit
Wiener - WechSlerdank ) und Börsenkredilbank . — Die Nachricht üder
die EinzahlunzSs - rderung der österreichisch- italienischen Bank wird
dementirt .

Pari « . 29 . Mai . Rüböl still , per Mai 91 .75 , per Juli -August
92 .50 , per Septbr . - Dezbr . 93 .75 . Mehl , 8 Marken , still , per
Mai 73 .25 , per Juli -August 74 . — , per Srptbr .- Dezbr . 71 . 50
Zucker 8Zo/g, disponible , 64 .25 . Spiritus per Mat 54 .50 .

Amsterdam , 29 . Mai . Weizen loco geschSft- lo - , per Mai - ,
per Oktober 362 . Roggen loco unverändert , per Mai 203 ' , , per
Okt . 207 . AapS loco — , per Herbst 413 . Rüböl loco 41 ' /, , per
Herbst 41 ' /«.

Antwerpen , 28 . Mai . Kaffee ohne viel Veränderung auf
gestrigen Preisen . Umsatz 450 Sack Santo « disp . — Comadre Feigen
frs . 6 .10 bez . — Bon Häuten wurden begedm 400 ges. Montevideo
Ochsen 25/32 Kil . zu frs . 94 , 204 ges. Eap Ochsen - und Kuh - zu
srs . 95 , 300 ges. New -Aorkec Ochsen - und K «b - zu frs . 71 . — Wolle
fest , Umsatz 90 B . La Plata Schweiß - . Raff . Petroleum voll -
kommen behauptet , blank dispon . fr« . 40 —43 bez. , per Mai und Juni40 bez., Juli 41 " , Br ., Aag . 42 ' /, Br . . S -Pt . 43 ' / , Br . , Sept .-Dez .

45 Br . — Amcrik . Speck feg und aus vollen gestrigen Preise ? - Nach¬
frage belebend , dispon . long middleS fr «. 98 — 99 bez., shart -middle «
sc«. 101 be; ., tr . ges. Schulte, » - frtz. 76 ' / , bez. — Amcrik . Schmolzunverändert , jedoch leidlich gekraat ; Mark « Wilcor disp . fl . 24 ' / . be»
Mai -Juni - Verschiffung fl . 24 ' /, bez.

"

F London , 28 . Mai . sCi -t h - B eri cht . ) DiScontmarkt
lebhaft zu 5 ' ',Da die Bank die ganze Woche wenig in Anspruch
genommen wurde , erwartet man einen günstigen Bankausweis . —
Die Fondsbörse ist hauptsächlich mit der Liquidation beschäftigt . -
Franzosen wurden auf deutsche Rechnung stark »erkauft und wüßten' / « O/g darauf bin ein . Türken verloren ' /, "/ „ , Erle « * « d matt gr -
gewesen , während heimische Fand « sester waren .

London . 29 . Mai . Confol « 93 ' " , « . » merik . 40 ' ,', . Schwi » .
mend « Weizenladuuqen stetig, eingetroffen 9 , zum Verkauf angebote »
3 Cargo ». Leinöl loco 3 / sh . 9 d.

New - D » rk , 28 . Mai . (Baumwolle .) Zufuhr in den letzten vier
Tagen 18 .000 B . , Export nach England 24,000 8 ., nach dem E »n-
tinent 6000 v ., Borrarh 340,000 B .

Rio Janeiro , 7 . Mai . ( In Lissabon eingetroffea am 28 . Mai
per . Tiber " . ) Cour « auf London 25 ' / « d. Preis »on Kaffee gut
first 9400 R . Verkäufe feit Abgang letzter Post 82,000 S . . Ge -
sammtauSfuhr feit Abgang letzter Post 95,500 S . davon nach dem
Kanal 5500 S . , nach dem Norden Europa ' « 35,000 S . , nach de«
Mtttelmeer 5000 S . , nach den Bereinigten Staaten 47 .000 S „ » ach
andern Häsen 2000 S ., Vorrath 100,000 S . nom . Mehl nvmknrll ,
Holz 38 .000 R ., Kohlen Cardiff 33,000 R .. d«. Newcastle 2l,000 R ..
Salz 800 R . — Fracht « ach dem Kanal 30 sh.

BuenoS - Ayrr « , 29 . Apr . ( In Lissabon eingetrvffe « am 23 .
Mat per . Tiber " . ) Kur « auf London 43 ' / , b. — Preis von » atz
gef. Häuten 61 R . Schlachtungen — St . , Verkäufe seit letzter Post
60,000 St ., Verschiffungen seit letzter Post 27,000 , Dvrrath 5000 S1 .
Trockene Häute für Deutschland 68 R . , d». do. sür Amerika 66 R .
nom . Verkäufe seit letzter Post 20,500 St . , Verschiffungen seit letzter
Post 13,000 St . , Borrath 10,000 St . Fracht nach dem Kanal 15
bi« 30 ih., nach Antwerpen 15 — 20 sh . Wolle 64 — 86 R . Ochsen¬
talg 15 ' /« R ., Hammeltalg 15 R . Bauholz 56 R . . Kohlen Cardiff
18 R . Salz C - dix 8 R .

Hamburg , 26 . Mai . Das Hamburg -Neu -Dorker Post -Dampf »
schtff . Hammvma "

, Kapitän B . Boß . am 15 . b. Mt », von Neu -Uork
abgesangen , ist nach einer Reise von 10 Tagen 1 Stunde am 28 .
d. Mt «. 2 ' /« Uhr Nachmittags in Plymouth angekoünne » wetz
hat , nachdem es daselbst die Verein - Staaten -Post , sowie dir für Eng¬
land bestimmten Paffagiere gelandet , um 3 Uhr dir Reise . via Cher¬
bourg nach Hamburg fortgesetzt .

Dasselbe überbringt : 395 Paffagiere , 103 Briefsäcke , 900 To » «
Ladung , 157,884 Doll . Conlanten .

WitternngSbeobachtnnge «
der metesrolsgische» Statt»« Sarlsnche.

29 . Mai .

Barometer
m mo».

Lempe -
ratur

i» -0 .

tze»» tig-
kiit t»

Projkü-
Icn.

Wind. Himmel . Witter » » «.

« rg«. ruzr 757 .2» » 9P 0,80 N . bedeckt trüb
Wtg«. r . 757 .8 » » 12 .3 0 53 E
« »ch« » . 757 .6» » 9 .4 0,77 ' '

Verantwortlicher Redakteur :
0r . I . Her « . Kroenlein .

WML. Maulbronn ( Württemberg ) .
6k3.8t1l3.U8 2UM Ll08t6r.

Durch Neubau bedeutend vergrößert , mit freundlichen Fremdenzimmern für Herr -
Ichasten und einzelne Reisende comfortable eingerichtet , wird mit Rücksicht aus seine
mit Garten umgebene freie Lage , schöne Aussicht in das romantische Thal und ange¬
nehmer Waldlust , den Besuchern des hiesigen interessanten Kloster - , wie auch als
Sommeraufenthalt ergebenst empfohlen .

Bei längerem Aufenthalt Pensionspreis .
C . Habermaaß zum Kloster

_ ( Post ) . _

W .224 . 2 . Freiburg i. Br .— Gin - Mühl - —
I » I . Illi -. — im vollen Betriebe stehend — mit
einer Wasserkraft von niedrigst 15 Pferden , großen Gebäulichkeiten
und 7 Morgen Garten , Aecker und Wiesen , an der Landstraße gele¬
gen und z» jedem Geschäftsbetriebe geeignet ,— ist aus freier Hand zu verkaufe« —
und Näheres zu erfahren bei dem Age « tur -B « rea » von

r Ft « FLi »SA ^ » in i .

Für Auswanderer.
Nach Nord - Md Südamerika und den überseeischen Ländern be¬

fördert die Unterzeichnete , seit 1852 concessionirte, Hauptagentur über
alle bekannten Seehäfen mit Dampf - und Segelschiffen Auswanderer
und Reisende zu den billigsten Preisen .

Die Bezirksageuteü . Mich . Wirsching in Mannheim .
C . Schmitt L Soh «, Karlsruhe . C . F . Hofheiuz i« Spöck.

_ L. Hüggle iu Eageustei «._ SL48 6.

WL19 . 2 . Freiburg i. B .

Ein gut renommirtes Hotel
in einem lebhaften , an stequenter BerkehrSstraße gelegenem , sehr be-
suchteu « ade. Orte de» Schwarzwaldes ist zn verkaufe « « « V k« » «sofort übernommen Werve « .
. . in den Reise - Handbüchern gut empfohlene und weit ,
bekannte Hotel hatte sich von Jahr zu Jahr einer bedeutenderen Fre¬
quenz z» ersteum und bietet im jetzigen blühenden Zustande einem
strebsamen Wirthe beste Gelegenheit zu reichlichem AnSkommen .

Nähere » de, dem Agcut » r -B « re « u vonAlbert Rotziuger i« Freiburg i. Br .

1. Malsch .

Liegenschafts -
Versteigerung .

In Folge richterlicher
Verfügung werden dem Philipp Treiber ,Bierbrauer in Nen -Malsch , die nachverzeich -
neten Liegenschaften

Mittwoch - en 25 . Juni 1873,
Nachmittags 2 Uhr,un Rathhause in Malsch öffenüich verstei¬

gert , wobei der endgilttge Zuschlag erfolgt ,wenn der SchätzungSprns oder mehr gebo-
ten wird .
Beschreibung der Liegenschaften .

Eine zweistöcktge Behausung
mit der Realschüdgerechtigkeit
„ Zum Schwarzen Bären " in
Neumalsch , besonderem Schopf
mit zwei Pferdeställen , besonde - .

rer Scheuer und Stall , endlich
besonderer Bierbrauerei - uud
Branntweinbrennerei - Einrich¬
tung mit Lagerbier - und Eis¬
keller ,

nebst
203 Ruthen Hofraithe ,
224 Ruthen HauSgarten und
4 -Morgen 87 Ruthen Acker,

theils hinter , theils um die Ge¬
bäulichkeiten liegend .

Anschlag . . 14,000 fl.
Bierzehntausend Gulden .

Das Ganze , an der Landstraße von Ett¬
lingen nach Rastatt und in unmittelbarer
Nähe der Eisenbahnstation Malsch gelegen ,
eignet sich zur Errichtung eines leben gro¬
ßen Etablissements .

Malsch , den 26 . Mai 1873 .
Springer ,
Großh . Notar .

--- -- - - cIIlln .

Pflanzenverstetgerung.
Dounerstag de« 5. Juni 1873 , Vor¬

mittags 10 Uhr . werden dahier gege»
Baarzahlung verstelgert : 50 Orange » - und2 Citrvueubaumche» mit Mache» und
Früchten , in Töpfen und Kübeln , 120 bi »
300 Centimeter hoch ; 8 Grauatbäumche «
in Töpfen , 30 bis 60 Centimeter hoch, und
2 Feigeubäumcheu in Kübeln , 300 Centi -
meterhoch .

Jllenau , den 28 . Mai 1873 .
Direktion der Großh . Heil - u . Pflegeanstalt .Roller . Brettle .

1870er rotheu Tiirckheimer ü 32 Thlr.
pro Hektol ., in anerkannt vorzüglicher rei¬
ner Qualität , versenden gegen Caffa oder
Nachnahme Gebr . Areusmeier in Straß -
bnrg (Elsaß ). W .55 . 7 .

Amtsgericht Säckingen. Gemeinde Karsau .
Oesfentliehe Mahnung

zur Erneuerung von Grund - und Unterpfandbuchs - Einträgen .
B .531 . Karsa « . Auf Grund der Art . I und II des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 (Reg .Bl . Nr . 30 ) « erden die in nach¬stehendem Verzeichniß genannten Gläubiger oder deren Rechtsnachfolger anfgesordert , die bezeichneten Einträge von Vorzugs - uiü »

UnterpfandSrechten , wenn solche noch Gütigkeit haben , binnen se .chS Monaten erneuern zu lassen , widrigenfalls die Ein¬
träge nach Art . 4 des erwähnten Gesetzes gestrichen würden .

Karsou , den 29 . April 1873 .
DaS Pfandgericht : Der BereinigungS -Kommiffär :

Bürgermeister Brngger . Fritsche .

Datum

der

Eintrags .

Stelle der

Grundbuch

zBand . Seite .

Eintrags .^ Namen , Stand und Wohnort
der Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger .
Pfandbuch .

Band

8 . Juli 1832

30 . Lng . 1837z

20 . Nov . -

21 . Dez . >
13 . Dez . >

20 . März 1838

25 . Juni -

17 . Ang . -

29 . Ott . 1839

11 . Jan . 1842

80 . Jan . -

22 . Nov . 183
^

II

Seite .

II

55

203

294

Namen , Stand und Wohnort
des Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger .

Posthalten Johann Brombach in Fridolin Soder in Rheinfelden . lA
! Benggen -s-

/Josef Schlachter von Riedmatt -j-

304 Johann Lederer von Häg , seiner Zeit
t hier , f-

309 Wosthalter Brombach in Beuggen -f-" " "
Derselbe

theil
S»ndlnngShanS Meinrad Wenk iu

Basel . Unheil
Müller Beeger in Rheinfelden . Urtheil

312

324

3d

Josef Wießmer hier (

Fridolin Rösch hier (

6ds Derselbe
i

265 Bürgermeister Brombach hier

/Jos . Anton Rösch hier
Adam Brombach hier f -
MikvlauS Frech hier

57 »Baptist Schlachter hier -f

61 /Josef Schlachter von Riedmatt f -

) »sef Anton Fach hier -s-

Urban Scherenberg in Möhlin . „
Joses Wenk , Brandmüller , Wechsel¬

sensal in Basel . Obligatton
RechtSprattikant Martin in Schopf¬

heim . Urtheil
Benjamin Nordemann von Hepte -

heim . PfändungSverfügung
Peter Biermann in Rheinfelden .

PfändungSverfügung
Anton Schmidt von Rheinfelden .

Kanfschilling
Derselbe . Kaufschilling

do. „
do. „

Kranzwirth Güntert in Rheinfelden .
Psrüuduugsversügilng

Josef Weiß »on Oeflingen . Pfän -
dungSverfügnug

Alois Erne , Bäcker von Rheinfelden
Kaufschilling

Betrag
der

Forderung .

fl. kr.
600 —

132 34

49 « —

140 _
700 —

13 17

200 —

46 4

121 —

50 _
375 - -
193

100 —

70 —



. Amtsgericht Taud -rbischofsheim.
Oeffentliche Mahnung Gemeinde Schönfeld.

zur Erneuerung von über dreißig Jahre alten Grund- und Pfandbuchs -Einträgen.
V .403. Schönfeld . In dm Grund - und Pfandbüchern zu Sch Sn seid befinden sich die unten näher bezeichnet «« Einträge zu Gunsten verschiedener Gläubiger , welche theilS todt, oder an unbekannte»Orten wohnhaft, und deren Rechtsnachfolger durch die vom Pfandgerichte angestellten Nachforschungen nicht zu ermitteln waren .' Aui Grund der Artikel I. und ll . des Gesetzes vom 5. Juni 1860 (Reg.-Blatt Nr 30 , Seite 214), ergeht an dieselbendie Aufforderung , die bezeichnet«« Einträge , wenn solche noch Giltigkeit haben, binnen sech 8^Nonat ^ n erneuern zu lassen , widrigenfalls solche auf Grund des Artikels 4 deS angeführten Gesetze- gestrichen würden.

Sunfeld , den 16. Februar 1873.
^ Pfandgericht :

^ Der BereinigungSkomwissär :Baier , Bürgermeister . Peter Schraut , Rathschreiber.

DeS Eintrag -

Datum . Seite .!!

Ramm , Stand und Wohnort
des Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger.

Namen , Stand und Wohnort
deS Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger.

Betrag
der

Forderung .

13 . Mai 1827

Lü. A»g. 1828

4 . Jan . 182S

20 .Drz . 1828 «.
2. Ja ». 182S

20 . De 182S

270

271

272

273

274

1. Febr . 1829 275
276

14. Sept . 1830 281

S. Dez. 1831 194

16. Jan . 1833 227

Einträge im Grundbuch Band I .

233-
238
234

234 - L
237

!35—
23S
235

236
238

239
239
240

257

258

259

260

homaS Bauers Wittwc hier

Johann Lurz dahier

Derselbe

do.
do.

do.

do.
do.

do.

do.
do.

do .

do.

d «.

do.
do.

do.

do.

do.

d«.
do .

do .

do.
do .
do.
do.
do.
do.

do.
do .
do .
do.
do.

252 Johann Rappert , Kurator für Ma
theaS Schmitt dahier255— Joachim Müller , als Vormund für260 Johann und Georg FSrter dahier

Derselbe,
do.
do.

269

do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.

Maier David Schloß in Tauberbi
bischosSheim , LiegenschaftSversteige
rung der Andreas Schäfer dahier

Derselbe,
do.

do.

do .
d».
do .

do .
do.
do.
do .
- ».
do.
do.
do.

rchenpflegerSchäfer Heer

Kauf-Sebastian Staudigel jung
schilling

Franz Werr hier. Kanfschilling

Margaretha Wolf hier. Kanfschilling

Kaspar Riegel hier. Kausschilling
Jakob Schmitt Wittwe hier. Kauf¬

schilling
Mich. Schäster , Schuster hier. Kauf-

schilling
Sebastian Staudigel jung hier. Kauf -

schilling
Johann Hofmann hier. Kaufschilling

Georg Schäfer , Schuster hier. Kauf-
fchilling

Sebast . Fries hier Kanfschilling
Georg Fleischmann hier. Kauf-

Lehrer hier. Kauf-

Kaufschilling

Kauf -

Franz Werr
schilling

Georg Leicht hier.

Sebastian Staudigel hier,
schilling

MatheaS Spang hier. Kausschilling
Philipp Schäfer , ledig , hier. Kauf¬

schilling
eorg Schäfer jung hier. Kauf-
schilling

Johann Deppisch hier. Kaufschilling

Scheuermann hier. Kauf
schilling

Kaspar Hofmanu dahier. Kausschilling
Andreas Schmitt hier. „

Mich. Schenk hier. ,

Michael Kölbel hier. „
Philipp Sinner hier. „
Georg Zehner hier. „
Kaspar Hofmann hier. „
Michael Kölbel hier. „
Michael Schäfer , ledig, hier. Kauf¬

schilling
Adam Schrant hier. Kausschilling
Joachim Müller hier. „
Matheus Wirsching hier. „
Sebast . Fries hier. „
Andreas Lhph hier. „
Adam Schmttt dahier. HauSkauf-

schilling
Michael Leicht dahier. Kausschilling

Georg Leicht dahier^ „
Philipp Sinner hier. „
Johann Staudigel , ledig , hier. Kauf-

schrümg
Peter Rappert dahier. Kausschilling
Sebastian Staudigel alt. „
Andrea- Werrlein hier. „
Peter Hufnagel hier „
Georg Schäfer , Schuster, hier. Kauf-

schming
Schullehrer Werr hier. Kaufschilling
Johann Staudigel hier „
Georg Schrank hier. „
Peter Hufnagel hier. „

Johann Deppisch hier. „
Michael Schäfer , Schmidt , hier. Kauf

schilling
Georg Wirsching, Schuster , hier. Ksuf-

schilling
Peter Rappert hier. Kaufschilling
Andreas Weis hier. Kaufschilling
Johann Staudigel jung hier. Kauf¬

schilling
Georg Schrank hier. Kausschilling
Johann Lurz hier. „
Franz Werr hier. „
MatheaS Wirsching dahier. „
Sebastian FrieS hier. „
Werr , Lehrer, hier. ,
Sebastian Staudigel . „Maier David Schloß in Tauber -

bischosSheim . Kausschilling
Joachim Dopf hier. Kaufschilling
Michael Marquard . ,
Georg Wirsching hier. ,
Johann Weiland , Sohn . „
Johann Hofmann hier. „
Kaspar Hofmann hier. „
Georg Kölhcl hier. „
Georg Schäfer jung hier. „
Christof Lurz hier . „
Georg Zehner hier. „
Marttn Dopf jung hier. „
Michael Rosenzweig hier. „
Philipp Sinner . „
Georg Leicht hier. „
Michael Kölbel hier. „
Michael Leicht hier. „
Johann Deppischer hier. „
Friedrich Fischer von Gerchheim.

Kauffchilling von einer Scheuer
David Schloß in Tauberbischofsheim.

Kauffchilling
Margaretha Rappert hier. Güter -

kausschilling

DeS Eintrags

Datum . Seite .

Ramm , Stand und Wohnort
deS Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger.

Namen , Stand und Wohnort
deS Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger.

st- kr. l
16. Jan . 1833 228

140 — -

68 30 -

80 30 -

8 30
18 — !

229
135 45 «

229 5

25 —

1« 5
'

230
6 45

107 20 -

14 45 .

30 — .

56 15 231

15 30
99 —

1 — '

25 30

11 —
2324 15

30 30 -

13 30 -

1 — 23352 —
1 — E
4 —

13 — E
18 —

23422 15 !
22 30
18 — !
16 10
12 25 235

251 — 6. Febr . 1834 260

103 45
24. Febr . 1834 262

34 45
61 15 !

283 50 - 263

43
50 — «

34
36 30 15. Apr. 1834 266

1. Mai 1834 27320 —
2 — 12. Mai 1835 28324 _
8

26 4. und 5. April 46
32 — 1839

112 — 28 . April 1839 52
1. Dez. 1842 112

48 40
2t 25
91 55 24. OK. - 204

60
162 —
81 15 16. Febr . 1823 45
6l 30
41 30
31 — 47
22 30 ! 48
24 5 !

47 -
37 — 51
7 40 47

35 20
23 10
67 40 -
12 30
6 50 48

18 — !
13 30 s 49
22 40
21 45 - 49 -

1 20 - 50
32 30 ; 49

8 50 !
6 20 50

22 50 ! -
8 30 -

107 - ! 51 -
53

2300 — ! 51
52

52 —
j -- -

do .

do.

do.

do .

do .

do.

do.

do.

do.

do.

do .

do .
do.

Anton Scheüermann Eheleute hier

Masse-Kurator David Schloß in
Tauberbischofsheim der Johann
Weilandischen Gant hier

Derselbe

do.

do .

Johann Weiland 'S Kinder dahier
Bürgermeister Hofmann hier

Georg Staudigel dahier

Andreas Weis hier. Güterkaufschil-
ling

Peter Hufnagel hier. Güterkaufschil-
ling

Johann Reinhard hier. Güterkaus-
schilling

Michael Kölbel hier. Tüterkaufschil¬
ling

Michael Scheincr von Jlmspan . GL-
lerkaufschilling

Sebastian FrieS von hier. Güter «
kausschilling

Kafimer Schäfer dahier. Güterkauf¬
schilling

Philipp Sinner hier. Güterkaus -
schilling

Michael Marquard hier. Güterkauf¬
schilling

Bürgermeister Hofmann hier. Güter -
kanfschillmg

Adam Schraut dahier. Güterkauf¬
schilling

Marttn Lurz dahier. Güterkaufschil-
ling

Georg Roth hier. Güterkaufschil-
ling

Franz Werr hier. GüterkaufschillingKarl Amond hier. Güterkausschilling
Adam Schmitt hier. Güterkaufschil¬

ling
Johann Staudigel jung hier. Güter -

kanfschilling
Simon Schäfer hier. Güterkauf ,

schilling
Rentmeister Lurz hier. Güterkauf,

schilling
Johann Schäfer ledig hier. Güter -

kausschilling
Kaspar Hofmanu hier. Güterkauf¬

schilling
Georg Scheuermann hier. Güter¬

kaufschilling
Martin Wirsching hier. Güterkauf,

schilling
Andreas Herrmann hier. Güterkauf -

schilling
Martin Dopf jung hier. Güterkauf,

schilling
Leonhard Freidhof hier. Güterkaus.

schilling
Joachim Dopf hier. Güterkaufschil.

ling
Michael Leicht hier. Kausschilling
Georg Leicht hier. ,/
Georg Schäfer von hier und David

Schloß inTauberbischofsheim.Kauf-
schilling

Johann Georg Schäfer hier. Kauf¬
schilling

David Schloß in TauberbischofSheim.
Kausschilling

Georg Scheuermann dahier. Kauf-
schilling

Johann Schmitt , ledig , hier. Kauf-
schilling

Franz MichaelWillmey. Uebernahme
David Schloß in TauberbischofSheim.

Aufgeld auf Tausch
Kaspar Hofmann hier. HauSkauf-

schilling

Einträge im Grundbuch Band I. l>.
Fürst , Altgras Konstantin zu Salm -

Reifer ?cheid-Krautheim

Kirchenpflegehier
Rittmeister Freiherr s

von Bettendorf und >

Johann Staudigel von hier

franz Ludwig
Seschwister

bad. Finanzministerium für
). Domänenfiskus. Kauf¬

schilling
Melchior Kölbel hier. Kaufschilling

coßh. bad. Finanzministerium für
Großh. DomänensiSkuS. Zehnt¬
recht

Johann Weis dahier . Kaufschilling

Sebastian Staudigel dahier. Kaus¬
schilling

Einträge im Grundbuch Band I. a.
Vogt Rappert dahier , Güterkaus-

schilling aus der Gantmafse des
Georg Schäfer , Schneider dahier

Derselbe
do.
do .
do .

do.

d».
do.
do.
do.
do.
do.

da.

da.

Andreas Schäfer hier. Kaufschilling
Philipp Sinner dahier. Kaufjchillin,
Johann Staudigel hier. „
Georg Schäfer, Gg. Sohn hier. Kauf

schilling
Marttn Hofmanu dahier. Kaufschil¬

ling
Kaspar Hofmann hier. Kaufschilling
Sebastian Baier hier. „
Georg Kaiser hier. ,
Andreas Schmitt dahier ,
Karl Amend . „
Melchior Schäfer , Schuster, hier.

Michael Kölbel hier. Kauffchilling

Johann Schrank dahier. Kausschil -
liug

Georg Leicht hier. Kauffchilling
Anton Scheuermann. »
Joachim Dopf hier . ,
Georg Wirsching , Schuster , hier.

Kausschilling
Ada» Schrrmh hier. Kauffchilling
Jchauu Rappert , ledig, hier. Kaus¬

schilling
Sebastian FrieS hier. Kanfschillmg

14

11
17
11
50

5
23

IS

30

Betrag
der

Forderung .

40 —

40 ——
- D

49 —

49 —

39 30

77 30 !
172 30

28 —

41 —

- D95 30

48 — - M

6 4L

3« —

30 — A60 —
14 30 ' u-S- L
58 1L

76 SO

2« — , ' ß

46 4L

28

41 15

30 —

26 30 ^ !

38 — D SI
!' b «

1» — 6 » I
l Sk
?
'

L I7 —

18 IS
16 30

136 —-

36 30

K »
9S — > A' M

37 30

28 30 Sß

100 ^ KP
5 24

1500 —

1103S7S 1»

315
rsoooo

- s

15 30
I

31 - 7- !
20 30 Ü
21 15 D! »

113 15 A34 30



De » Eintrag -

Datum .

2 8. Febr . 18S3

9 . März 1823

Seite

Name , Stand und Wohnort
de » Gläubiger »

und seiner Rechtsnachfolger.

10. März 18S3

S. Apr . „

8. Apr.

18. Juni 1823

IS . Juni »

24. Jan . »

SO. Juli „

52

53

65

Vogt Rappert dahier. GüterkausS
schilling au» der Gantmasse des
Georg Schäfer , Schneider dahier

Derselbe

do.
Ortsvorstand und Vogt Rappert .

Kaufschillinge au» der Michael
Maag 'schen Gantmafse hier

Derselbe

Johann Deppisch dahier. Kaufschilling

do.

do .

do.

79

80

do.

Sebastian Standigel jung , Kurator
der Bauer '» Wittwe hier

Bogt und OrtSvorstand Rappert hier

Derselbe

d».

OrtSvorstand Rappert hier. Güter -
kaussschilling der Andreas Werr >
lein » Liegenschaften

Derselbe
do .
do.

do.
87 lOrtSvorfiand hier

Derselbe
OrtSvorstand Rappert hier
Michael Rosenzweig hier

MatheaS Schmitt hier

Förterische Kinder hier

95 —^OrtSvorstand Rappert hier
97
96 Derselbe

100
101

do.

OrtSvorstand Rappert . Ueberbleib
sek» » Kaufschillinge der Andreas
Werrleinischen Liegenschaften

Derselbe
do.
do .
do.
do.

Maier DavidSchloß , Bevollmächtigter
David Schloß inTauberbischosSheim

Namen , Stand und Wohnort
der Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger.

Georg Zehner dehier. „

Georg Schäfer , Schuster , hier. Kaussch .
Georg Leicht hier. Kaufschilling

Sebastian Ständige ! jung und Mar
tin Hoftnann dahier. Kaufschilling

Peter Rappert hier. „

Philipp Sinner hier. „

Sebastian Ständige ! jung hier. Kauf¬
schilling

Martin Hofmann hier. Kaufschilling
Johann Rappert hier. „
Rentmeister Dopf und Peter Ebert

hier. Kaufschilling
Sebastian Fries hier. Kaufschilling

Michael Standigel hier. „

Johann Rappert , Bauer , hier Kaus-
schilling

Adam Marquard hier. Kaufschilling
Georg Schäfer jung , Sohn hier

Kaufschilling
Georg Fleischmann hier. Kaufschilling

Peter Hufnagel hier. „
Georg Schäfer , Schuster , hier . Kauf-

schllling
Sebastian Ständige ! alt hier. Kaus-

schilling
Georg Zehner hier. Kaufschilling
Jakob Schmitt hier. „
Adam Schraut hier. „

Andreas Schäfer hier. „
Karl Amend hier. ,
MichaelSchäfer , Schmied, hier. Kauf¬

schilling
Johann Deppisch hier. Kaufschilling

Michael Kölbel und Christof Rein¬
hard hier. Kaufschilling.

Barthel Schmitt hier. Kaufschilling

Kaspar Hofmann hier. ,
Philipp Kreidhof hier. „
MatheaS Wirsching hier „

Bastian Baier hier. „ .
Johann Andreas Schmitt jung hier.

Kaufschilling
Wcrr , Schullehrer hier. Kaufschilling
Peter Ebert hier. „

Georg Roth hier. „
Michael Rosenzweig hier. „
Georg Wirsching, Schuster , hier . Kauf

schilling
Martin Schrank hier. Kaufschilling
Georg Schäfer jung hier. „
Georg Fleischmann hier. „

Adam Schraut hier. Maagischer Gü
terkaufschilling

Georg Roth hier. Andrea» Werr -
leins Güterkausschilling

Jakob Schmitt hier. Andrea» Werr -
leinS Güterkausschilling

Kaspar Hosmann hier . Kaufschilling

Betrag
der

Forderung .

Martin Hosmann hier. ,
Adam Schraut hier. „
Sebastian Staubige ! jung . „

Johann Deppisch hier. „
Georg Schäfer jung , Sohn hier. Kanf-

schilling
Sebastian Staudigel alt. „
Georg Leicht hier. „
Joachim Müller hier. „
Peter Englert hier. ,
Sebastian Fries hier. „
Andrea» Kinzinger hier. „
Georg Schrank hier. „
Georg Schäfer , Schuster , hier. Kauf

schrlling
Sebastian Baier hier. Kaufschilling
Joachim Müller hier. ,
Michael Staudigel hier. „
Martin Hosmann . „
Maier David Schloß in Tauberbi -

schosSheim . Kaufschilling
Wolf Nathan Rosenfelder in Kirch

heim. Kaufschilling
Georg Leicht und Johann Hosmann

hier. Kaufschilling
Sebastian Staudigel jung hier. Kauf

schilling
Georg Scheuermann hier. Kaufschil

ling
Sebastian Frie » hier. Kaufschilling
Georg Schrank hier. ,
Joachim Müller hier. ,

Sebastian Baier hier. „
Rentmeister Dops für die Gemeinde

hier. Kausfchilling
Georg Schäfer , Schuster , hier. Kauf¬

schilling
Georg Roth hier. Kaufschilling

Michael Staudigel hier. „
Rentmeister Dops hier. „
Schullehrer Werr hier. „
Karl Amend hier. »
Kaspar Hofmann hier. „
Sebastian Staudigel jg. hier. Kausschil -

ling von MichaelRosenzweigSGüter

10

27

76

31

30

10

30

55

30

30

30

45

10

45

De » Eintrags

Datum . Seite

20. Juli 1823

21. Sept .

11 . Nov.1823u .
5. Juni 1824

11.Jan . 1824u .
27. Jan . 1824

2. März „

28 . Dez. 1828
21. März 1824

3. Mai 1824
5 , Juni 1824

12. Sept . 1824

4. Jan . 1825

14. Febr . 1825

4. Apr . „

4 Juni „

22 . Nov . „

28. Okt.

102

103

115 -
138

128 -
132

129 -
132
132

1181
134
136 >
139

Maier David Schloß . Bevollmäch
tigter David Schloß in Tauber
bischofSheim

Derselbe

do.
Rappert , OrtSvorstand in Schönfeld

Derselbe

Johann Michael Schäfer und Johann
Bittermann hier

Bartel Schmitt hier -

Rentmeister hier

Kurator Rentmeister Dopf für Georg
Schäfer , Schneider hier

145 -
149

148 -
149
146

147

153
154

154-
155
155

157

163
167
171

172

177

179-
182

180

180 -
181
180

190 -
192

191

192

192-
95

193

193
197
193

194

195

196
197

Namen , Stand und Wohnort
de » Gläubiger »

und seiner Rechtsnachfolger.

Namen , Stand und Wohnort
de » Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger.

Georg Popp von Jlmspan Kura
tor Liebler

Georg Schäfer , Schneider , Eheleute
hier

Dieselben

do.

Johann Bittermann . Gantmafse
N . N . hier

Barthel Schmitt . Gantmafse hier
Dieselbe

Georg Schilfe^ Schneider . Gant -
masse d

Martin Nee» und Ehefran Marga
retha hier

fohanneS Rappert , Mafsenkurator
für MatheuS Schmitt hier

Derselbe

d ».

Martin Dopf jung , W-iseurichter,
Mafsenkurator für Michael Rosen-
zweig

Derselbe

199
203

Martin Dopf jung hier

Andrea» Schmitt jung hier. Kaufschil-

Josef Hofmann Heer . KaufschiS K
von Michael Rosenzweigs Güter

Georg Schäfer alt hier. Kaufschilling
von Michael Rosenzweig» Güter

Karl Amend hier. Kausschillinc
Gr . Bogt Rappert im Namen bei

Marga etha Rappert hier. Kauf -
schillrug

Margaretha Rosenzweig. Kaufschil-
ling

Kirchenpflege Schönseld. Kausschil -
ling

Dieselbe

Joachim Müller hier. SchulhauS -
kauf

Bogt Rappert hier. Güterksusschil-
lmg

Johann Staudigel jung hier. Güter -
kaufschilling

Martin Dopf alt hier. Güterkauf -
schilling

Michael Kölbel. Güterkausschilling
Georg Roth hier. Kaufschilling vor

Michael Rosenzweig
Sebastian Staudigel jung hier. Kauf¬

schilling von Michael Rosenzweig
Georg Zehner hier. Kausschillinc

von Michael Rosenzweig.
Michael Schäfer , Schuster , hier. Kaus-

schilling von Michael Rosenzweig
Georg Leicht hier. Kaufschilling vor

Michael Rosenzweig
Andreas Schmitt jung hier. Kauf-

schilling von Michael Rosenzweig
eorg Scheuermann hier. Kauf
schilling von Michael Rosenzweig

Michael Kölbel hier. Kaufschilling
von Michael Rosenzweig

Joachim Müller hier. Kaufschilling
von Michael Rosenzweig

BogtS Frau Margaretha hier. Kauf¬
schilling von Michael Rosenzweig

Johann Lurz, ledig , hier. Kaufschil
ling von Michael Rosenzweig

Kaspar Hofmann hier. Kaufschilling
von Michael Rosenzweig

Michael Kinzinger hier. Kausschil-
ling von Michael Rosenzweig hier

Nikolaus Popp von Jlmspan . Kauf¬
schilling

Georg Rappert . Hauskaufschilling

Johann Staudigel hier. Güterkauf -
schilling

Georg Wirsching Schuster , hier. Gü¬
terkaufschilling
ichael Schäfer , Kirchenpfleger, hier.
Güterkausschilling

Derselbe
do.

JohästneS Rappert , ledig , hier. Gü¬
terkaufschilling

Bogt Rappett '
sche Ehefrau Marga¬

retha , eine geborene Förterin hier
Güterkaufschilling

Georg Wirsching hier. Güterkauf -
schilling

Georg Schäfer , Schuster , hier. Kaus-
schilling

Georg Leicht hier. Kaufschilling
Sebastian Staudigel jung hier. Kauf¬

schilling
Georg Schrank hier. Kaufschilling

Peter Hufnagel hier . „
Johannes Deppisch hier. „
Andrea- Schmitt jung hier. Kauf¬

schilling
Adam Schraut hier. Kaufschilling
Georg Schäfer hier. „
Joachim Müller hier. „
Johann Hosmann hier. „
Sebastian Staudigel jung hier. Kauf¬

schilling

jung hier. Kaufschilling
Georg Scheuermann hier. Kausschil-

ling
Andreas Schmitt jung hier. Kauf¬

schilling
Michael Schäfer , Schuster , hier. Kauf¬

schilling
Joachim Müller hier. Kaufschilling
Georg Fleischmann dahier. Kauf

schilling
Johanne » Rappert , Bauer , hier. Kauf¬

schilling
Peter Hufnagel . Kaufschilling

Georg Scheucrmann hier. Kaufschil
ling

MatheaS Wirsching hier. Kaufschilling
Mattin Dops hier. „
Philipp Freidhof hier. „
Anton Schenermann hier „
Georg Roth hier. „
Georg Zehner hier. „
Logt Rappert '» Ehefrau Margaretha .

Kaufschilling
Georg Wolf hier. Kaufschilling
Kaspar Hosmann hier. „

Sebastian FrieS hier. ,,
Joachim Scheuermann hier.

schilling . .
OrtSvorstand Breunig oder Lermg

unbekannt woher. Kaussch,lltv

Ertrag -
der

Fordern »- .

fl.
" "

18 15

10 45 >

12 —

- 8

1 15

. 381 15

700 —

500 —

400 —

ISO — ,

346 55

5 15

— 10

— 10
18 30

60

30 —

30 30

85 45

31 30

18 30

5 —

35 —

15 —

11 15

12 30

30 30

22 —

100 —

r 25

i 15

560 —

290
160
120 —

300

11 —

27 35

20 50
14 30

25 25

12 5
4 35

^ 8 40
! 7 35 ,

5 5 '
17 30
— 30
68 —

17 —

6 —

12 15

41 —

49 15
SO 45

5 —

344

30

30

Drnck und » rl « , » er » . vr, » « ' s .ch « n H - r » - chdrnckrr,t ,
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